


e n mensch
muß die entscheidung treffen
und beschließt.
von slch wegzugehen,
hin zum brunnen der stille,
er sucht
und erreicht ihn
nach einem we ten weg
in der herrlichen wüstei
er beugt sein haupt tief
und senkt sich.
er schaut in den brunnen
und sleht nicht sich

nicht sein ich
er gehÖrt mit seinem ganzen herzen
der tiefe,
und deshalb sieht er
clen unendlichen himmel.
der beschirmend
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über die verlassenheit von menschen,
über wesen.
die ihr wesen zu verlieren
gefahr laufen.
jener mensch
sucht also die antwort,
doch nicht in ständigem fragen

er wÜ rde die stimrne überhÖren
sondern n geduldigem
warten u nci hÖren:
er ist einfach da,
umhüllt von der stille des brunnens.
und die stille ruft;
er hÖrt den ruf,
weil er mit dem herzen s eht
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